
Beratungsstelle:  Wichtige
Anlaufstelle  bei
Schwangerschaftskonflikten
Bei  Konfliktsituationen  in  der  Schwangerschaft  bleibt  die
Beratungsstelle des Kreises Unna eine wichtige Adresse für
werdende  Mütter  und  Väter.  Die  Ansprechpartnerinnen  helfen
nicht nur bei ungewollter Schwangerschaft, sondern auch wenn
Frauen  und  Familien  bei  gewünschter  Schwangerschaft  vor
ungelösten Problemen stehen.

Beraten  Frauen  in
Konfliktlagen:  Jutta
Damaschke (links) und Jutta
Hermann. Foto: Birgit Kalle
– Kreis Unna

Laut  Statistik  des  Fachbereichs  Gesundheit  und
Verbraucherschutz  wandten  sich  im  vergangenen  Jahr  487
Ratsuchende an die Kreis-Beratungsstelle (2015: 464).

Das hohe Niveau der Beratungszahlen resultiert unter anderem
aus  der  Aufgabe  der  Beratungsstelle,  Mittel  aus  der
Bundesstiftung  „Mutter  und  Kind  –  Schutz  des  ungeborenen
Lebens“ zu vergeben. Schwangere Frauen aus Unna, Fröndenberg,
Holzwickede  und  Bönen  können  in  der  Beratungsstelle  einen
Antrag  auf  diese  Hilfen  stellen.  Schwangere  aus  anderen
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kreisangehörigen  Städten  können  diese  bei  den  jeweiligen
örtlichen Schwangerschaftskonfliktberatungsstellen beantragen.

Die Mittel sind bestimmt für die Erstausstattung des Kindes,
Wohnung  und  Einrichtung  und  sollen  schwangeren  Frauen  in
finanziellen  Notlagen  ermöglichen,  ihre  Schwangerschaft
fortzusetzen.  Sie  werden  deshalb  nicht  als  Einkommen  auf
andere  Sozialleistungen  angerechnet.  Insgesamt  wurden  im
vergangenen  Jahr  rund  89.000  Euro  an  177  hilfebedürftige
Frauen und Familien vergeben (2015: rund 100.700 Euro an 165
Personen).

„Kernziel der Beratung ist der Schutz des ungeborenen Lebens
durch Überwinden der Not- und Konfliktsituation, in der sich
die Frau befindet“, betont Kreis-Beraterin Jutta Damaschke.
„Die Beratung soll den Betroffenen in ihrer schwierigen Lage
helfen  und  sie  ermutigen,  eine  eigenverantwortliche  und
gewissenhafte Entscheidung zu treffen“, ergänzt ihre Kollegin
Jutta Hermann. Beide sind Ansprechpartnerinnen, wenn es um
Hilfen und Begleitung der Schwangerschaft und nach der Geburt,
aber auch um Trauerarbeit und Begleitung nach unvollendeter
Schwangerschaft geht.

Gründe  für  einen  Schwangerschaftskonflikt  resultieren  aus
einer  Vielzahl  von  persönlichen,  partnerschaftlichen  und
sozialen  Problemen.  Sie  reichen  von  körperlichen  und
psychischen Problemen über familiäre Schwierigkeiten bis hin
zum Kindesvater, der nicht zur Schwangerschaft steht. In der
Beratungsstelle  erhalten  die  Familien  gleichzeitig  alle
notwendigen Informationen zu Rechtsansprüchen und finanziellen
Hilfen.

Auch bei einer geplanten Schwangerschaft kann es Situationen
geben, in denen sich werdende Mütter hilfesuchend an den Kreis
wenden,  beispielsweise  wenn  sich  bei  einer
Vorsorgeuntersuchung  herausstellt,  dass  das  ungeborene  Kind
nicht gesund ist.



Die  Beratungsstelle  des  Kreises  befindet  sich  im
Gesundheitshaus in Unna, Massener Straße 35. Beratungstermine
können dort bei Jutta Damaschke vom Fachbereich Gesundheit und
Verbraucherschutz unter Tel. 0 23 03 / 27-20 29 vereinbart
werden. Weitere Informationen gibt es auch im Internet unter
www.kreis-unna.de, Suchbegriff „Schwangerschaft“.

Altersgruppen der Frauen, die die Beratungsstelle des Kreises
Unna aufgesucht haben.
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